
DIE INTERNATIONALEN ROHWARENMÄRKTE IM MAI

Die Opec vor richtungsweisenden Entscheiden
Leichte Erstarkung der Erdölpreise lenkt Blick auf die Fördermenge

In Wien treten am Mittwoch die
Vertreter der Opec zusammen.
An dem mit Spannung erwarte-
ten Treffen müssen sie entschei-
den, ob eine Erhöhung der För-
dermenge angebracht ist.
Fdr. Vancouver Am Mittwoch ver-
sammeln sich in Wien die Vertreter der
Organisation erdölexportierender Län-
der (Opec) zu ihrem 159. regulären
Treffen. Auf der Traktandenliste dürfte
die Frage stehen, ob die Opec ihren
Ausstoss erhöhen soll bzw. ob den Mit-
gliedsländern höhere Quoten zugestan-
den werden sollen, was im Endeffekt
nicht dasselbe ist. Das Thema hat wie-
der an Brisanz gewonnen, seit sich der
Erdölpreis genau wie andere Rohwa-
renpreise im Mai nach einer deutlichen
Korrektur etwas erholt hat (vgl. NZZ
31. 5. 11). Statt bei 109 $ je Fass wie An-
fang des vergangenen Monats steht
Erdöl der Nordseesorte Brent nun wie-
der bei 115 $.

Die heutigen Produktionsquoten der
Opec stammen noch vom Januar 2009
und belaufen sich auf insgesamt 24,84
Mio. Fass / Tag; nachdem die Befol-
gungsrate angesichts der damaligen dra-

matisch geschrumpften Weltkonjunktur
anfänglich sehr hoch gewesen war, ist
sie seither doch deutlich eingebrochen.
So belief sich die eigentliche Produktion
nach den letzten Angaben der Inter-
nationalen Energieagentur (IEA) vom
Mai auf rund 26,1 Mio. Fass; schon seit
Jahren grundsätzlich nicht berücksich-
tigt ist in dieser Ausstosszahl die Pro-
duktion im Irak. Dagegen wurde der
jüngste Produktionsausfall in Libyen
einbezogen, und der macht dem Ver-
nehmen nach rund 1,3 Mio. Fass / Tag
aus. Saudiarabien, das Land mit den
grössten Reservekapazitäten, hat dieses
Manko nur zum kleinen Teil ausglei-
chen können nicht zuletzt deshalb,
weil die saudiarabische Erdölqualität
nicht der libyschen entspricht.

Die IEA stellt sich schon seit einiger
Zeit auf den Standpunkt, der Markt sei
nicht ausreichend versorgt. Das wieder-
um sei einer der Hauptgründe dafür,
dass der Preis für Brent-Erdöl auf
einem Niveau liege, das angesichts der
unsicheren Globalkonjunktur als zu
hoch erachtet werde. Vorübergehend ist
die Notiz sogar auf über 120 $ geklet-
tert; noch vor einem Jahr hatte der Preis
bei durchschnittlich rund 80 $ gelegen.
Die IEA verlangt von der Opec folglich
eine Erhöhung nicht nur der Quoten,

sondern auch der effektiven Förderung
des «schwarzen Goldes». Die Opec
anderseits hat wiederholt darauf hin-
gewiesen, wenn zusätzliche Nachfrage
bestehe, werde man diese zu befriedi-
gen wissen. Es muss jedoch betont wer-
den, dass nicht alle Beobachter der Mei-
nung sind, das Erdölangebot sei insge-
samt zu klein; sie verweisen dabei auf
die bestehenden Vorräte (die insbeson-
dere in den USA sehr hoch sind) und
auf die Reservekapazität der Opec, die
im Urteil der IEA von 5 Mio. Fass / Tag
zu Jahresbeginn allerdings auf etwas
unter 4 Mio. gesunken ist.

Immerhin scheint bei allen Bran-
chenkennern Klarheit darüber zu be-
stehen, dass die Nachfrage in den
Schwellenländern trotz steigenden Prei-
sen weiter zunehmen wird, derweil sol-
che in den Industriestaaten zu rückläufi-
ger Nachfrage bzw. Substitution führen.
Angesichts dieser komplexen Aus-
gangslage sind die Meinungen darüber,
ob die Opec am Mittwoch zu einer Quo-
tenrevision und/oder einer Ausstoss-
erhöhung Hand bieten wird, stark ge-
teilt. Nach neuesten Informationen
scheinen allerdings mehrere wichtige
Produzentenländer für eine Erhöhung
plädieren zu wollen; Iran gehört indes-
sen, kaum überraschend, nicht dazu.
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